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Bauart Diesel. ‘Billigste Betriehsmotoren

- uijtralijche VBauhslzer.

Wihrend amevifanifde Harthdlzer in gany uropa
feit langem befannt und beftend eingefithrt {ind, beginnt
man ex{t jest bei ung die grofen Worzlige der Aujtral:
holger su fhisen. Alferdingd bdiirfte wohl ber bisher
verhdltnidmapig geringe Grfolg der im lelten Jahrzehnt
verjuchten. Einflihrung  der Wuftvalbhdlzer Hauptiadlich
davauf guriicsufithren jein, dap. dag Gefhaft sunddft in
Hinden  von- Nidhtfadhleuten lag. Nunmehr beginnen
bie auftralijchen Regierungen fich fiir'das deutfche Abfak-
gebiet zu ‘inteceffieven und den Lerfauf der Harthdlzer

nebjt den fonftigen -auftralifdhen Produften u organi:

fteten.

Gxft gang fiivzlichy wurde das deutche Reich3marine-

amt batitber aufgetldct, daf'es fidjer viel vorteilhafter
fein diirfte, wenn. Ausdfdhreibungen auf ein feit Jabren
in grofem Umfange fitv Sdhifigbelag bezogenes Holy nidht

mehr al8 ,Moa”, fondern unier dem botanifden Namen:

Flindersia australis ober Native Teak erfolgen! ,Moa
formte nur eine {iber diefen Dednamen verfligende Firma
liefernt; ¥l ndersia — und vovausfichtlich wefentlich billiger
— jeber Holzimporteur!

©o biirfte ebenfalls die Stadt Berlin das Holy

WOraba”, weldes fich ald Briidenbelag voraitglich be:

wifet — man fann gurgeit feine gevinge Wbnubung |
gegentiber Eiche ‘k‘quf ber- por etwa einem Halben Jabhr

der Gegenwart

‘fonnte!

(rasmotoren-Fabrik
sweutz A.-G.
e o Liich

neu belegten” Grofbeevenftrapenbiiicte (Berlin) - feftitellen
— fidyer audy wefentlid) .vorteilhajter beziehen, wenn fie
Jronbart — Eucalyptus paniculdta — audfdhreibt!
Bou  dehr auftralifdhen  Harthdlzern -intevefiieven in
erfter Reihe die fiiv Straenpflafter befonders geetgneten
Gucalyptus:-Arten. Lon diefen haben in ben lebten swdlf
Jahren vornehmlich) Tallowmwood, Bladbutt und Jatrah
in Deutfdhland Eingang gefunden. Die Gucalyptusd bilden
einen  PHauptbeftandteil riefiger Urmwdlder  Auftraliens.

‘Einige - Avten erveiden, nady den’ Verbifentlichungen besd

Botaniferd Baron Ferd. v. Mueller, bes beften Kenners
der auftralijthen Flovra, eine Hihe pon 100—120 m Dei
einem - Stammdurdhmeffer big qu 31> m! Troh eined
verhdltnidméfig {chnellen Wad)stums weifen diefe Hilzer
im allgenteinen feine Hevvorivetenden Jahresringe auf,
fondern seigen eine feftgefdhloffene Struftur meift 3dhen
Charafters.  Der Wiberftand, .den fie in ihrer Hirn-
flache Abfdhleifung . gegentiber befiten, ift ein gany aufer-
ordentlicy hoher. Uber audh in der Wolb- und Spiegel-
flache weifen .einige Arten fiberaus giinftige Jahlen aus:
Nach den Verdffentlichungen ded RKbniglichen Material-
priifungdamted. wurden folgende Refultate Teftgeftellt:

3 betrug die Abfchleifung unter Vorausfegung gleicher
Bedingungen bei e

Sarvah-Hivnholzy . .. 24 cm?® _
Tallowwood-Hirnholz . 3,7 : )
Tallowmwood-Wilbflade . 4,58 =, (43 big 5,3)
Sarval-Wolbflade .42, (39 6i8.4,6)"
SavrahSpiegelflache . . 4,85 , (4,7 bi3 5,0)

Zallowwood-Spiegelfiache 7,1, (5,7 bis 8,5)
Man vergleihe nun damit die Jahlen fiic

Granit - . oo 44 em®
Gige . . . . . ..B6 -
Pitchpine Wolbflache. 6,3
Riefer . . . 0122 -,

Hiernad) wird man es verftehen, wenn dad {tadtijdhe
Tiefbauamt i Bremen an einer Jarrah-Probepflafterung
nad) vievzehnjdhriger Benupung in der vertehrdreichiten
Gtrafe eine Wbnupung von hohftens 1 cm feftftellen

Die fefte Struftur diefer Gucalyptus und ihr Gehalt
an féulnidabhaltenden Subftanzen madjen jede Jmprdg-
nietung ded Holzes unmiglich und fiberflitfiig. '

NuBerdem verdienen aber als weitere Borziige bie
groBe DHirte, Bruchfeftigleit, Elaftizitdt und bdie be-
merfendmwerte Tiderjtandstraft gegen Entziindung, aud
bei ftacfer Glut, hervorgehoben zu werben. - Die widy
tigften find neben Dder -bereitd ‘erwdbhnten Verwendung
als dauerhafteftes Holspflafter: Hafen- und Briicfenbau,

Gifenbahnichoellen und Telegraphenitangen und im Berg-

werfsbau. Ferner eignen fidh einige  Arten voraliglich
al3 Fupbodenbelag (Stabboden)  fiir allerfiértite Bean-
{pruchung. - ' T g <

Ginftweilen ift beim Ginfauf auftralijher Hartholer,
um Ungelegenfeiten und Berluften su entgehen, einige
Borficht geboten. Anfcheinend wird in Auftralien in ge-
wiffem Sinne Raubbau betrieben. Nad) Guropa fommt
gerabe frifeh gefhlagenes Holz. JIn Hamburg 3 B. ift
von einem Der wertoollften Holzer, dem Jarcah, fein
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nennendtertes Quantum fauflich, weldhes ldnger al 11/a |

big 2 Jabhre Lager hat, Diefe Ware ift aber beim
Auffchneiden feIBft aud den fleinften iiblichen auftvalifchen
Lagerdimenjionen (Bohlen von jirfa 7 >< 20, cm) noc[)
abjolut naf!

€3 with min eine fiinftlde Trodnung empfohlen.
Solche ift fiir leidlich abgelagertes Material mbglich,
erfet aber niemal8 bie natifrliche Trodnung und muf,
wentaftens fite Gucalyptus, twenn fie wirflich vollftandig
durdhgefithrt ijt, durd) ldngere natiirliche Lagerung er-
gangt werden. (,Bauwelt".)

33015=9)2atftbericbte.

 Der Gejdaftsverfehr an den oberrheinijhen Rund- |

Bolymirten war Ende Jull im allgemeinen nidht fehr
belebt, Do) e8 fanden ftindig Nmidke ftatt, da die
theinifhe und weftfdlijche Sdgeinduftrie mit Nadhfrage
ununterbrodjen am Martte war. JFnfolge des Ritdganges
be3 - Wafferftandes fonnte Dder FFlbBereibetrieb tvieder
beffer in Gang fommen. €3 wurden baher jorwohl FdRe
bet-; wie auch abgefiihrt. Die Tendeny am oberrheinifchen
%uubbolgmarfte blieb  im allgemeinen feft, wenn aud
neuerdingd Preidaufbefferungen nicht zu vevzeichnen ftnd.
Da bdie rheinifden und weftjdlifhen Shgen im allge-
meinen gut befddftigt find, biirfte der Begehr nady Rund-
Holy audy in nddhfter Seit anbalten,. und der BVerfehr
witd dadurd) befriedigend bleiben. Was ben FRundhols-
einfauf im Walbe betrifft, fo fann man im allgemeinen
fagen, daf: fih nad) Tonnen- und Fichtenftammbpoly immer
noch veger Begehr - jeigte.  Mamentlich feitend der Scige-
indufirie, bie da3 Material durdjchnittlich auch hod) be-
wertete. Died ift Hauptfachlich in den wiritember:
%d den Waldungen der Fall, wo ftdndig bdie Taren

‘bei ‘en Verfteigerungen fiberjchritten rourden. So wur: f °

ben bet einer Gubmiffion des Forftamtes @a(mbad) fite
itber 3600 m?® Nabelholy die forftamtlihen Einjdhdsungen
wit und 17% dberfdyritten.  Mit grofer Spannung
ermaytete man die Ergebniffe der in Wolfjtein (Bayern)
-abgehaltenen Submiffion von Scleifhols, zumal es fid)
babet um grofe Quantitdten handelte. Daf die Preife
fite Schleifholy fdjon feit ldngever Beit nieder find, ift
befannt, man burfte alfo an und fife fich Hhohe Preife
nidht evwarten.
auf 30,600 m* Sletfholy im Werte von 280,000 M.
Die. (,&rlofe bliehen um 111 binter dem Anfchlag
sueiicE. Sm Borjahre belief fich der Unterer(ds nur auf rund
:10% der Taxe.  Man geht- nicht fehl, wenn man bdie
lrfacge der. gedrticten- Preife
dent Umftand uriictfiibet, daf bie Gefellfhaften im Nonnen:
frafigebtete  Oftpreufend groBe Luantitdten geeigneten
Materiald ficd) preiswert befchaffen FTonnten. An. den
Brettevmdrfien Siddeutjhlands und bes
Rhein3 war die Lage im allgemeinen immer nod) wenig
befriedigend fitr die Grofhdndler, wie aud) die Sdge-
werke. Wohl fat fich der Umfa  etwad heben Ldnnen

und e3-ift aud) mit weiterer Ausdehnung desd Gefchdfts- -

nerfef)rg su vedhnen, allein bad Ungebot an Brettwarve
ift immer nod) su erheblich gegeniiber dem DBegebhre.
Nus - diefemt Grunde fonnte denn aud) eine Befferung
Der Tendeny nidht ftatifinden. Schmale ,gute” Warve
ift im allgemeinen etwa3d fefter geworben, weil die dis-
poniblen Beftdnde davin f{tarf degimiert find. Wber bdie

$Preife von-fhmalen Ausfchupbretiern liegen immer nod)

su gedviictt. Die Vorrdte davin {ind eben zu erheblich

und dburd) bad ftarfe Angebot werden bdie Werte unter

Deuct gehalten.
,,SentraIbIatt f. b. deutfdjen @ofﬁf)anbel“)

R

mit allen dazu dienenden Maschmen

‘3m gangen besifferte {ich das Angebot

fitr Zell{toffrundhdlzer auf .

Nofort billig zu verkanfen

eine aufs beste ‘eingerichtete y [2993

Bau- und Mabelschreinersi

Maschinenhaus, Magazin
Motorhaus, ‘Schreinerwerkstatt versichert Fr. 18, 400— Laden
schuppen Fr. 3000. —, 22 Arven Hausmatte, Gebaudeplat7 it
Umgelinde,. .geschitzt  Fr. 3000.—. - Geraumiges Wohnhas,
Elektrisches Licht, Wasserversor gung. 1 Bureau, 6 Schlafzimmer,
Kiiche und Esszimmer. Vor 8 Jahren neu erbaut Renditen
konnen nachgewiesen werden. ‘Fiir ~eineén  strebsamen Mam
sichere Emstenz Das Geschift liegt 5 Minuten vom Bahnhof,
an einem gewerbereichen Ort. Avbeit das’ ganze Jahr genng,
Der Kaufpreis ist mit allem Zubehor nur Fr. 57,000. Anzahlung
nach Uebelemkunft Naheres erteilt der Beauftravte

Samuel Zubler
Seestrasse, Unterseen bei Interlaken,

—— Bitte der Anfrage zwei Zeéhnermarken beizulegen ——

rurgen Gans)._

1598 a 415 .




	Australische Bauhölzer

